
un verbreitet sıch rasch. Ailerdin gs muß Ina  —_ sagen, dafß 1er der } Marxismus
1m Gegensatz ZU Kuropa nıcht tief greift. Kr ıst ıne Art Schlagwort, und man
muß ıh miıtgemacht haben, 30801 IHan als Intelligentsia gelten will Nach den
tudien fällt dann ebenso chnell wıeder ab. So War eines der konservativsten
Reichstagsmitglıeder 1n seiıner Studentenzeit eiIn rabiater Kommunist.

Geburtenkontralle ın Puerto Rico Auftf dem 1mM VErSANSCHEN August T Rom
stattfindenden Kongrefs für Bevölkerungsfragen wurde auch eın Bericht VOo  —_ einer
Untersuchung e9|  ber die psychologischen Widerstände gegen eine Geburtenkontrolle
iın Puerto 1CO vorgelegt

Puerto 1CO ist etwa halb grofß W1€6 Württemberg und zählt er  T 11% Mıiıllio-
TEn Menschen, meıst Mischlinge VO.  > Spaniern un indianischen Ureinwohnern.
18938 mußte Spanıen diese kleinste der Antilleninseln dıe Vereinigten Staaten
abtreten; kulturell gehört 16 Insel Jedoch auch heute noch der spanıschen VWelt
d wenngleıich dıe ührenden Lieute der Wirtschaft meıst Nordamerikaner sınd.

Diese Insel wurde VON den amer1ıkanischen Universitäten Harvard un Columbia
mıt Unterstützung des Gesundheitsministeriums einem eigenartigen Versuchs-feld auserwählt. Man wollte die Wiıiderstände einer prim1tiv ebenden Bevölkerung
SCHCN dıe modernen Kingriffe ın das Geschlechtsleben des Menschen erkunden,
103481 daraus 1€ besten Methoden ZULr Überwindung olcher Widerstände A ent-
wiq};eln.Die erstien Versuche wurden 1947/48 mıt Unterstützung des Office of Popula-
tıon Research angestellt. Man Tand, daß ın den nıederen Bevölkerungsschichten
ZWAaTr der Wunsch nach Geburtenbeschränkung vorhanden sel, daß jedoch -wırksam bleibe Um cdıe Gründe erfahren, arbeitete INan ein „Family Life Pro-
Ject‘ dUS, mıt dessen Verwirklichung Ina  —_ 1951 begann und das VIier Jahre dauern
und insgesamt 100000 Dollars kosten sollte.

Man wählte TINE FKamilien QusS, befragte dıe Männer wel Stundén; die
Frauen SOSar bis sechs Stunden und verfertigte auf Grund dieser Aussageneinen Fragebogen, nach dem Ina  a} 3000 der nıedrigst stehenden Familien befragte,deren Namen VO  —; den Krankenhäusern und Gesundheitsämtern übermittelt WOT -
den WäaTrenN. Diese Famıilien wurden VO  —_ August bıs Oktober 1953 1n den Lokalen
des öffentlichen Gesundheitsdienstes ] L { Minuten lang :  ber iıhre Kenntnisse
ın Geburtenkontrolle und Sterulisation ausgefiragt. Auf Grund der gewonnenen BKr-
kenntnisse ging INa  — einen Schritt weıiter. Für das NEUC Experiment wurden 1100
YHamilien ausgewählt 200, be1ı denen die Tau sterilisiert worden Wäar, 300, dıe SC-Wwohnheitsmäßig empfängnisverhütende Mittel benutzten, 300., die S16 NUur gelegent-lich gebrauchten, diese Praxis aber wıeder aufgegeben hatten, und 510102 dıe nıe
solche Mittel angewandt hatten. Dreı Stunden wurden dıe einzelnen befragt, un

VO  am Studenten höherer Semester. Einzelheiten Ul  L4  ber diese ach neunerle1
Methoden durchgeführten Befragung wurden nıe veröffentlicht, wohl aber für
dıe augenblıcklich noch aufende
YFamilien verwandt. pters uchung be1 430 besonders ausgewählten

Es erübrigt sıch wohl, auf dıe Unwürdigkeit un Dekadenz olcher ‚„ Wissen-
schaft‘ hinzuweisen, VOT em ın einem Land, ın dem schon einmal Kranken-
häuser und Gesundheitsämter ähnlıche Listen anfertigen mulsten, denen bald C
dere, JTodeslisten, Lolgten. Ks darf dıe USA aber nıcht wundern, 3088 immer Wel-
tere Kreise des alten Erdteils Bedenken bekommen. ob solche Kortschrittlichkeit
den rechten Weg weist, dıe Probleme hierzulgnde und ın Kuropa lösen.

Die soziale Laée des Landarbeiters ın Südamerika. Der südamerıkanısche Kon-
tinent WITL noch auf lange 1C eın durchaus ländlicher Kontinent bleiben. Von
154 Millionen Menschen sınd 120 1N der Landwirtschaft tätıg und wohnen auf


